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1. Name, Sitz und Geschäftsjahr 

Der Verein führt den Namen „Tierschutzverein im Landkreis Weilheim-Schongau e.V.“. 

Der Verein hat seinen Sitz in 86956 Schongau, Wielenbachstraße 15. Seine Tätigkeit erstreckt sich auf den 

Landkreis Weilheim-Schongau, ausgenommen Seeshaupt, Bernried und Penzberg. 

Der Verein kann innerhalb seines Tätigkeitsbereiches Ortsgruppen sowie Jugendgruppen bilden und örtliche 

Beauftragte einsetzen. 

Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichtes Schongau eingetragen.  

  s  esch  tsj hr ist das Kalenderjahr. 

2. Zweck des Vereins 

1.  er Verein ver ol t  usschlie lich un  unmittel  r  emeinn tzi e  wecke im  inne  es   schnitts 

„ teuer e  nsti te  wecke“ der Abgabenordnung. 

2.  weck  es Vereins ist  ie   r erun  des Tierschutzes. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht 

durch: 

a) Vertretun  un    r erun  des Tierschutzgedankens und des Verst n nisses  er    entlichkeit   r   s 

 esen un   ohler ehen  er Tiere  sowie  ie  urch  hrun  von Veranstaltungen und sonstiger 

Maßnahmen, die diesem Ziel dienen; 

b)  elehrun  un   e eisterun  von  in ern un   u en lichen   r den Tierschutz; 

c) Verh tun  von Tierqu lerei oder Tiermisshandlung und Tiermissbrauch; 

d) Veranlassung der strafrechtlichen Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegen das Tierschutzgesetz und der 

auf seiner Grundlage erlassenen Rechtsverordnungen; 

e) Errichtung und Unterhaltung eines Tierheimes als Zweckbetrieb, dessen Betrieb an diese Satzung und an 

die Tierheimordnung des Deutschen Tierschutzbundes e.V. gebunden ist; 

 ie T ti keit des Vereines erstreckt sich nicht allein auf den Schutz der Haustiere, sondern auf die gesamte, in 

Freiheit lebende Tierwelt in unserer Umwelt. 

3.  er Verein ist sel stlos t ti   er ver ol t nicht in erster  inie ei enwirtsch  tliche  wecke.  ittel  es Vereins 

  r en nur   r  ie s tzun sm  i en Zwecke verwendet werden.  Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen 

aus  itteln  es Vereins.  s   r  keine  erson  urch  us   en   ie  em  weck  es Vereins  rem  sin  o er 

 urch unverh ltnism  i  hohe Ver  tun en  e  nsti t werden 

4.   s Vorst n s mt un   n ere Vereins mter wer en  run s tzlich ehren mtlich  us e  t. Falls  ie 

 n  llen en  r eiten   s zumut  re     ehren mtlicher T ti keit   erstei en  k nn ein h upt mtlicher 

 esch  ts  hrer un    s un e in t notwen i e  il sperson l  n estellt wer en.   r  iese T ti keiten   r en 

keine unverh ltnism  i  hohen Ver  tun en  ew hrt werden. 

5. Vorst n smit lie er un   n ere im  u tr    es Vereins ehren mtlich t ti e  ersonen  ekommen ihre 

 u wen un en in n ch ewiesener   he vom Verein ersetzt  so ern sie nicht im Vereinsinteresse   r u  

verzichten.  er  rs tz nspruch muss zu em vor    urch vertr  liche Verein  run  o er  urch 

Vorst n s eschluss  ew hrt werden. 

6.  enn es  ie  in nzielle  itu tion  es Vereines zul sst  kann der Vorst n    r ehren mtlich un  unent eltlich 

im  u tr    es Vereins t ti e  ersonen  ie   hlun  einer  u w n sentsch  i un  aus der 
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Ehrenamtspauschale nach § 3 Nr. 26a EStG beschließen; soll diese einem Vorstandsmitglied zugute kommen, 

muss die Mitgliederversammlung diesem Beschluss zustimmen. 

3. Mitgliedschaft 

7.  it lie   es Vereins k nn je e n t rliche Person werden, die das 14. Lebensjahr vollendet hat. Mitglieder der 

Jugendgruppe (Jugendmitglieder) müssen mindestens das 11. Lebensjahr vollendet haben. Juristische 

 ersonen  Vereine o er  esellsch  ten k nnen als Mitglieder aufgenommen werden. Zudem kann eine 

Familienmitgliedschaft für Eltern inklusive Kinder, egal welchen Alters, erfolgen, wobei jedes Familienmitglied 

als eigenständiges Mitglied des Vereins gewertet wird. 

8. Zu Ehrenmitgliedern kann der Verein Persönlichkeiten ernennen, die sich um den Tierschutz im Allgemeinen 

oder um den Verein im Besonderen hervorragende Verdienste erworben haben. Die Ernennung und 

Entziehung der Ehrenmitgliedschaft entscheidet die Mitgliederversammlung. 

9.   er  ie  u n hme entschei et  er Vorst n   u  run  eines schri tlichen  ntr  es  es  ewer ers  unter 

 nerkennun   ieser   tzun   mit ein  cher  ehrheit.  ie  it lie sch  t  e innt mit  er schri tlichen 

 est ti un  der Au n hme.  m   lle einer   lehnun   r uchen  ie   lehnun s r n e nicht mitgeteilt zu 

werden. 

10. Die Mitgliedschaft endet 

  urch  reiwilli en  ustritt   er jeweils nur zum  n e eines  esch  tsj hres mit einer  rist von  rei  on ten 

schri tlich erkl rt werden kann, 

 durch Ausschluss oder 

 durch Tod. 

11. Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn es 

 dem Vereinszweck oder Tierschutzbestrebungen allgemein in grober Weise zuwiderhandelt; 

  en Verein o er  essen  nsehen in  er    entlichkeit sch  i t oder Unfrieden im Verein stiftet; 

 mit  er  ntrichtun   es   hres eitr  es   nz o er teilweise trotz zweim li er schri tlicher   hnun  im 

  ckst n  ist. 

  er den Ausschluss entscheidet der Vorstand mit 2/3 Mehrheit. Der Beschluss ist vereinsintern unanfechtbar.  

12. Eine Erstattun   ereits entrichteter  it lie s eitr  e ist im Falle des Ausschlusses ausgeschlossen. 

4. Rechte und Pflichten der Mitglieder 

13. Jedes ordentliche Mitglied ist berechtigt, an der Willensbildung im Verein durch Ausübung des Antrags- , 

Diskussion- und Stimmrechts an Mitgliederversammlungen teilzunehmen. Jugendmitglieder haben erst mit 

Vollendung des 16. Lebensjahres ein eigenes Stimmrecht. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Übertragung 

des Stimmrechts ist unzulässig. 

14. Die Mitglieder sind berechtigt an allen öffentlichen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. 

15. Die Mitglieder sind verpflichtet, mit ihrer ganzen Kraft dem Zweck des Vereins (§ 2) zu dienen und diesen zu 

fördern. Sie sind zur Zahlung des Mitgliedsbeitrages verpflichtet. 
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5. Beiträge und Finanzierung der Vereinstätigkeit 

16.  e es Vereinsmit lie  h t  en   hres eitr   zu entrichten   essen   he  ie  it lie ervers mmlun  

 eschlie t  je em  it lie  steht eine  reiwilli e  h here Zahlung (Dauerspende) frei. Zu den Mindestbeitr  en 

kann die Mitgliederversammlung auch eine Beitragsordnung erlassen. 

17.  ie   he des Jahresbeitrages von juristischen Personen, Vereinen oder Gesellschaften setzt der Vorstand im 

Einvernehmen mit diesen fest. 

18. Der Jahresbeitrag ist jeweils innerhalb der ersten drei Monate des Geschäftsjahres ohne besondere 

Aufforderung zu entrichten. 

19.  it lie ern   ie unverschul et in  ot  er ten sin   k nnen  ie  eitr  e  urch Vorst n s eschluss  u   ntr   

 estun et o er   r die Zeit der Notlage teilweise oder ganz erlassen werden. 

20. Jugendmitglieder sowie Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 

21. Die Finanzierung der Vereinstätigkeit erfolgt zudem durch Einnahmen aus: 

 Spenden und Sammlungen 

 Eigenen Veranstaltungen 

 Zuschüssen 

 Sonstige Zuwendungen 

6. Vereinsorgane 

Organe des Vereins sind: 

 der Vorstand, 

 die Mitgliederversammlung. 

7. Vorstand 

22. Ein Vorstand wird von der Mitgliederversammlung gewählt, bestehend aus: 

 dem 1.Vorsitzenden, 

 dem 2. Vorsitzenden, 

 dem Schriftführer und 

 dem Schatzmeister. 

Zusätzlich können bis zu 3 optionale, stimmberechtigte Beiräte gewählt werden. 

23.  ie  it lie er  es Vorst n es wer en  un  zw r je es einzelne   r sein  mt  von  er  it lie ervers mmlun  

  r  ie   uer von     hren  ew hlt mit  er       e    ss ihr  mt  is zu  urch  hrun  der Neuwahl 

fortdauert. 

24. Die Wahl zum Vorstand ist von einem von der Versammlung zu bestimmenden Wahlleiter durchzuführen. 

Gewählt ist, wer über die Hälfte der abgegebenen Stimmen auf sich vereint. Erreicht kein Mitglied im ersten 

Wahlgang die absolute Mehrheit, ist in einer Stichwahl über die beiden Bewerber, die die meisten Stimmen 

erhalten haben, abzustimmen. 
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25. Scheiden der 1. und 2. Vorsitzende oder mindestens 2 Vorstandsmitglieder aus dem Vorstand aus, so sind 

die verbliebenen Vorstandsmitglieder  - auch ein einzelnes Mitglied- befugt, eine Jahreshauptversammlung 

zum Zwecke der Nachwahl einzuberufen. 

8. Aufgabenbereich des Vorstandes 

26. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der 1. und 2. Vorsitzende. Sie vertreten den Verein gerichtlich und 

außergerichtlich und sind jeder   r sich  lleine vertretun s erechti t.  ie  esch  ts u teilun  un   ie 

 eihen ol e  er Vertretun  im   lle  er Verhin erun  von Vorst n smit lie ern re elt  er Vorst n   urch 

 eschluss einer  esch  tsor nun .  

27.  em Vorst n  o lie t  ie  esch  ts  hrun   es Vereins.  r ist   r  lle  u    en zust n i   die nicht durch 

die Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. 

28. In seinen Wirkungskreis fallen insbesondere folgende Angelegenheiten: 

  urch  hrun   er  eschl sse der Mitgliederversammlung, 

 Erstellung des Jahresvoranschlages sowie Abfassung des Jahresberichtes und Rechnungsabschlusses, 

 Vorbereitung der Mitgliederversammlung, 

 Einberufung und Leitung der ordentlichen und der außerordentlichen Mitgliederversammlungen, 

 or nun s em  e Verwaltung und Verwen un   es Vereinsverm  ens  letzteres mit Ausnahme im Falle des 

Vereinsendes, 

 die Aufnahme und Streichung von Vereinsmitgliedern, 

  ie  nstellun  un    n i un  von Angestellten des Vereins. 

29. Hat der Verein ein Tierheim errichtet, so obliegt die Verwaltung des Tierheims dem Vorstand. 

30. Der/die Vorsitzende leitet und erledigt mit Hilfe des Vorstandes alle laufenden Angelegenheiten des Vereins. 

Den übrigen Vorstandsmitgliedern werden Aufgabenbereiche übertragen. Die Geschäftsaufteilung regelt der 

Vorstand durch Beschluss einer Geschäftsordnung. 

31. Liegt ein dringender Verdacht vor, dass ein Mitglied des Vorstands oder Beirats gegen seine 

Sorgfaltspflichten vorsätzlich oder grob fahrlässig verstoßen hat, so können ihm spezifische Amtsbefugnisse, 

insbesondere Kontovollmacht oder Schlüsselgewalt vorläufig entzogen werden. Dafür ist ein 

Vorstandsbeschluss mit 2/3-Mehrheit notwendig. 

32. Der Vorstand hat das Recht, seinen Kreis durch sachverständige Personen zu erweitern. Die kooptierten 

Vorstandsmitglieder (Beisitzer) haben in den Beratungen kein Stimmrecht. Ihre Amtszeit endet mit der Amtszeit 

des sie kooptierenden Vorstandes, wenn sie nicht durch Zeitablauf endet. 

9. Beschlussfassung 

33.  n  e euten en  n ele enheiten   sst  er Vorst n   ehrheits eschl sse. Der Vorstan  ist  eschluss  hi   

wenn der/die Vorsitzende und mindestens zwei weitere Vorstandsmitglieder im Amt sind. 

34.  er Vorst n  k nn  eschl sse fassen, wenn alle Mitglieder eine Woche vor dem Sitzungstermin eingeladen 

und mindestens drei Mitglieder anwesend sin .  ie  inl  un   urch  en  . Vorsitzen en o er  ei  essen 

Verhin erun   urch  en  . Vorsitzen en k nn schri tlich   ernm n lich  tele r phisch o er m n lich erfolgen. 

Die Bekanntgabe einer Tagesordnung ist nicht erforderlich. 

35. Der Vorstand entscheidet mit ein  cher  ehrheit mit  usn hme  es   lles  es  usschlusses eines 

 it lie es    r den eine 2/3 Mehrheit erforderlich ist. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des 1. 
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Vorsitzenden beziehungsweise des die Sitzung leitenden Vorstandsmitgliedes den Ausschlag. Einer 

Vorstandssitzung bedarf es nicht, wenn alle Vorstandsmitglieder einem Beschlussantrag schriftlich zustimmen. 

36.  ie Vorst n s eschl sse sind zu protokollieren und vom jeweiligen Sitzungsleiter zu unterschreiben. 

37. Die Tierheimleitung ist zu jeder Vorstandssitzung einzuladen. Sie hat kein Stimmrecht, ist aber anzuhören und 

hat das Recht, eigene Anträge zu stellen. 

10. Mitgliederversammlung 

38.  ie or entliche  it lie ervers mmlun   in et m  lichst im 1. Halbjahr eines jeden Jahres statt und wird vom 

Vorstand einberufen. Sie wird vom 1. Vorsitzenden oder dem 2. Vorsitzenden geleitet. Eine außerordentliche 

Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn 1/3 der 

Vereinsmitglieder dies unter Angabe des Grundes schriftlich verlangen. 

39. Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgt in Textform unter Einhaltung einer Frist von 14 Tagen unter 

Angabe von Ort, Zeit und der Tagesordnung oder einem einmaligen Inserat in dem im Landkreis Weilheim-

Schongau erscheinenden Anzeigenblatt, dem „ reis oten“ oder  dem „ echkurier“. 

40. Der Mitgliederversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten: 

 Entgegennahme und Genehmigung des schriftlichen Jahresberichtes des Vorstandes und des 

Rechnungsabschlusses; Entlastung des Vorstandes 

 Wahl der Mitglieder des Vorstandes 

  estsetzun   er   he  es  eitr  es   r   s n chste  esch  tsj hr  

 Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft  

  eschluss  ssun    er   tzun s n erun  un   ie  reiwilli e  u l sun  des Vereins  

  er tun  un   eschluss  ssun    er sonstige auf der Tagesordnung stehende Fragen. 

41.  ie Vers mmlun  wir  vom  . Vorsitzen en   ei  essen Verhin erun  vom  . Vorsitzen en  eleitet  wenn  ie 

 it lie ervers mmlun  nicht   er einen anderen Versammlungsleiter beschließt. 

42. Jedes Mitglied hat in der Mitgliederversammlung eine Stimme, Wahlberechtigt sind Mitglieder die das 14. 

Lebensjahr vollendet haben. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 

Mitglieder beschlussfähig. Die Beschlussfassung erfolgt durch einfache Stimmenmehrheit der gültig 

abgegebenen Stimmen. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Ungültige Stimmen bzw. Stimmenenthaltungen 

werden nicht mitgezählt. Stimmen, deren Ungültigkeit der Vorsitzende der Versammlung feststellt, gelten als 

nicht abgegeben. 

Zur Satzungsänderung und Auflösung des Vereines ist abweichend davon eine Stimmenmehrheit von 3/4 der 

gültig abgegebenen Stimmen erforderlich. Zur Änderung des Vereinszwecks ist die Zustimmung aller Mitglieder 

erforderlich; die Zustimmung der in der Mitgliederversammlung nicht erschienenen Mitglieder muss in diesem Fall 

schriftlich erfolgen.  

43.   lti e  eschl sse k nnen nur zur Tagesordnung gefasst werden.  

44.  ntr  e von stimmberechtigten Mitgliedern sind vom Vorstand nach pflicht em  em  rmessen  u   ie 

T  esor nun  zu setzen  wenn sie rechtzeiti  ein ereicht sin .  ntr  e k nnen  is zu zehn T  e vor  em 

Termin  er  it lie ervers mmlun  schri tlich mit kurzer  e r n un  eingereicht werden. Ein Sachantrag muss 

auf die Tagesor nun   enommen wer en  wenn er min estens von      er Vereinsmit lie er  ele t  urch 

 nterschri ten unterst tzt wir . Versp tete  ntr  e wer en  ls  rin lichkeits ntr  e behandelt, die von der 

Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit anerkannt wer en k nnen   u er es h n elt sich um  ntr  e 

 u    tzun s n erun en o er  ie Vereins u l sun .  
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45.   hlen sin   u   ntr    uch nur eines Vers mmlun steilnehmers schri tlich un   eheim  urchzu  hren  

sonsti e  eschluss  ssun en un    stimmun en wer en schri tlich  urch e  hrt  wenn mindestens 1/3 der 

Erschienenen es verlangt.  

46.   er  ie Verh n lun en un   eschl sse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das von 

dem die Versammlung leiten en Vorsitzen en un   em  chri t  hrer zu unterzeichnen ist. 

47. Wahlen werden von einem Wahlausschuss geleitet. Seine Mitglieder werden von der Mitgliederversammlung 

durch Handzeichen gewählt. 

 

48. Die Wahl zum Vorstand ist von einem von der Versammlung zu  estimmen en   hlleiter  urchzu  hren. 

 ew hlt ist  wer   er  ie   l te  er    e e enen  timmen  u  sich vereint.  rreicht kein  it lie  im ersten 

  hl  n   ie   solute  ehrheit  ist in einer  tichw hl   er die beiden Bewerber, die die meisten Stimmen 

erhalten haben, abzustimmen. 

11. Beurkundung der Beschlüsse der Vereinsorgane 

Die von den Vereinsorganen (§ 6 der Satzung) gefassten Beschlüsse sind schriftlich niederzulegen und von dem 

jeweiligen Sitzungsleiter und dem Schriftführer zu unterschreiben. 

12. Kassenprüfung 

 is zu zwei   ssenpr  er wer en von  er  it lie ervers mmlun   u   ie   uer von zwei   hren  ew hlt.  ie 

 lei en  is zur   hl neuer   ssenpr  er im  mt.  ie erw hl ist zul ssi .  ie   r en nicht Mitglieder des 

Vorst n es sein.  ie   ssenpr  er m ssen  ie   hi keit  esitzen  eine  uchpr  un  or nun s em   

 urch  hren zu k nnen. Alternativ kann die Rechnungsprüfung durch einen anerkannten Steuerberater oder ein 

anerkanntes Steuerbüro durchgeführt werden. 

Die Rechnungsprüfung hat die Aufgabe, die Geschäfts- und Kassenführung des Vereins zu überwachen und der 

Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten. Die Mitglieder der Rechnungsprüfung sind berechtigt, an allen 

Sitzungen des Vorstandes ohne Stimmrecht teilzunehmen. 

Die Rechnungsprüfer können jederzeit Einsicht in die Vermögensverhältnisse des Vereins nehmen. Ihr 

Prüfungsauftrag beschränkt sich auf die Kassenführung sowie auf die Prüfung, ob die Mittel wirtschaftlich 

verwendet worden sind, ob die Ausgaben sachlich begründet, rechnerisch richtig und belegt sind. 

13. Haftung des Vereins seinen Mitgliedern gegenüber 

  r  ch  en gleich welcher Art, die einem Vereinsmitglied aus der Teilnahme an Veranstaltungen oder durch die 

Benutzung der Vereinseinrichtungen entst n en sin   h  tet  er Verein nur  wenn einem  r  nmit lie  o er 

einer sonsti en  erson    r  ie  er Verein n ch  en Vorschri ten  es   r erlichen  echts einzustehen h t  

Vors tz o er  ro e   hrl ssi keit zur   st   llt. 

14. Jugendgruppe 

Um Heranwachsende für den Tierschutzgedanken zu begeistern, kann eine Jugendgruppe gebildet werden. 
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Jugendgruppenleiter werden auf jederzeitigen Widerruf vom Vorstand ernannt. Sie müssen durch ihre 

Persönlichkeit Gewähr für ordnungsgemäße, auf die Jugend abgestellte Leitung der Gruppe bieten. Sie üben ihre 

Tätigkeit nach den vom Vorstand erteilten Richtlinien ehrenamtlich aus. 

15. Verbandsmitgliedschaften 

Der Verein ist Mitglied im Deutschen Tierschutzbund e.V., Bonn sowie im Deutschen Tierschutzbund, 

Landesverband Bayern e.V., Rottenbuch. 

16. Satzungsänderungen 

Eine Satzungsänderung kann nur in einer ordentlichen Mitgliederversammlung mit der in § 9 festgelegten 

Stimmenmehrheit beschlossen werden. 

Eine Beschlussfassung über eine Satzungsänderung kann nur erfolgen, wenn die Änderungen einschließlich 

einer kurzen Begründung unter Beachtung der für die Einladung zur Mitgliederversammlung geltenden Frist und 

Form allen Mitgliedern mitgeteilt worden sind. 

Der Vorstand wird ermächtigt, an dieser Satzung eventuell notwendig werdende redaktionelle Änderungen 

durchzuführen. 

17. Vermögensverwertung und Auflösung des Vereins 

 ie  u l sun  des Vereins kann nur in einer dazu einberufenen Mitgliederversammlung mit der in Abschnitt 10. 

festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden. 

Falls die Mitglie ervers mmlun  nichts  n eres  eschlie t  sin   er  . un   . Vorsitzen e zu  iqui  toren 

ern nnt.  ur  eschluss  ssun   er  iqui  toren ist  instimmi keit er or erlich.  ie  echte un    lichten  er 

 iqui  toren  estimmen sich n ch  en Vorschri ten  es   rgerlichen Gesetzbuches (§§ 47 ff. BGB). 

 ei  u l sun   es Vereins o er  ei  e   ll steuer e  nsti ter  wecke   llt   s Verm  en  es Vereins  n  en 

 eutschen Tierschutz un  e.V.   er es unmittel  r un   usschlie lich   r  emeinn tzi e Zwecke zu verwenden 

hat. 

18. Datenschutz 

 er Verein erhe t  ver r eitet un  nutzt personen ezo ene   ten seiner  it lie er   inzel n   en   er 

pers nliche un  s chliche Verh ltnisse  unter  ins tz von   tenver r eitun s nl  en    V  zur  r  llun   er 

 em   dieser Satzung zul ssi en Zwecke und Aufgaben, beispielsweise im Rahmen der Mitgliederverwaltung. 

Dies betrifft insbesondere folgende Mitgliederdaten: Name und Anschrift, Geburtsdatum, Telefonnummern 

(Festnetz und Mobil) sowie E-Mailadresse und die Bankverbindung. Jedem Vereinsmitglied wird eine 

Mitgliedsnummer zugeordnet. 

 er Verein  e chtet  ie   tenschutz run s tze un  versichert  personen ezo ene   ten   er  ie  wecke  er 

 it lie erverw ltun  hin us nur zu ver r eiten  wenn  ies zur   r erun   es Vereinszwecks er or erlich ist un  

keine   er eor neten  chutzinteressen  er Ver r eitun  ent e enstehen.  ine  n erweiti e    er  ie  r  llun  

seiner s tzun s em  en Aufgabe und Zwecke hinausgehende Datenverwendung ist dem Verein nur erlaubt, 

sofern er  us  esetzlichen  r n en hierzu verpflichtet ist. Ein Datenverkauf ist nicht statthaft. 
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 ie personen ezo enen   ten wer en    ei  urch  eei nete technische un  or  nis torische    n hmen vor 

un e u ter  enntnisn hme  ritter  esch tzt. 

Jedes Mitglie  h t im   hmen  er  esetzlichen Vorschri ten  es   tenschutz esetzes   s  echt  u   uskun t 

  er  ie zu seiner  erson  espeicherten   ten   eren  mp  n er un   en  weck  er  peicherun  sowie  u  

 erichti un     schun  oder Sperrung seiner Daten. 

Beim  ustritt o er  usschluss eines  it lie es wer en   me    resse un   e urtsj hr  es  it lie s  us  er 

 it lie erliste  el scht  zw.  esperrt.  ersonen ezo ene   ten  es  ustreten en  it lie s   ie  ie 

  ssenverw ltun   etre  en  wer en  em   der steuergesetzlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahre ab 

Beendigung der Mitgliedschaft weiter aufbewahrt. 

19. Mitgliederliste 

 ie uns   ermittelten pers nlichen   ten wer en im   hmen  er  it lie erverw ltun  ver r eitet un  zum 

 wecke  er  urch  hrun  des Vertrages gespeichert.   me un    resse  es  it lie s wer en in eine 

 it lie erliste   er  hrt  die als Datei oder in Papierform vorliegen kann. 

Die Mitgliederliste wird ausschließlich vereinsintern durch Vorstandsmitglieder, befugte Ehrenamtliche oder 

Mitarbeiter ver r eitet.  ie nicht  n  ritte weiter e e en  zur  insicht zur Ver   un   estellt o er    entlich 

 us eh n t.  usn hmen sin   ol en e   lle  in  enen  ie  eiter   e rechtlich zul ssi  ist: 

a) Vereinsinterne Weitergabe: Die Mitgliederliste steht Vorstandsmit lie ern un  im Verein t ti en  ersonen   ie 

mit  er Ver r eitun   e  sst zur  enntnis. Vereinsmit lie er h  en ein  echt  u   insichtn hme.   cht ein 

 it lie   l u h  t    ss es  ie  it lie erliste zur   hrnehmun  seiner s tzun s em  en  echte  en ti t  

un  erkl rt   ie   ten nicht miss r uchlich zu verwen en  wir  ihm eine  e ruckte  opie  er  iste mit   men 

un    ressen  e en  ie schri tliche Versicherun   us eh n i t  dass die Daten nicht zu anderen als 

Vereinszwecken Verwendung finden. Weitere Informationen insbesondere Kontodaten werden nicht 

weitergegeben. 

b)   echte  ritter   er Verein ist  u  run   esetzlicher Verp lichtun   e en  er  eh r en   ls  it lie  von 

  chver  n en o er  e en  er anderweitig berechtigten verpflichtet, bestimmte personenbezogene Daten zu 

melden. 

20. Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit ihrer Eintragung ins Vereinsregister in Kraft. 

Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung vom 16.03.2019  mit der hierfür erforderlichen Mehrheit 

beschlossen. 

 

Termin der Eintragung: …………………………….. 

Für die Richtigkeit der Satzungsfassung 

…………………………………………….. …………………………………………….. 

 Vorsitzende/r Schriftführer 


